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Die Seelsorgerinnen und
Seelsorger im REHAB Basel:

Patientinnen und Patienten, 
welche ein Gespräch mit der 
Seelsorge wünschen, können sich 
auch an die Pflege wenden. 
Diese leitet ihren Wunsch weiter. 

Seelsorge 
im REHAB Basel

Frau 
Gudrun Dehnert, 
ev.ref.

Frau 
Regina Kiefer, 
röm.kath.

Herr 
Karl Zimmermann, 
röm.kath.



Das Wesen der Menschlichkeit entfaltet
sich nur in der Ruhe. 
Ohne sie verliert die Liebe alle Kraft
ihrer Wahrheit und ihres Segens.

JOHANN HEINRICH PESTALOZZI

Raum der Stille

Sich für einen kurzen Augenblick zurück   - 
ziehen – Ruhe finden und die Stille geniessen.
Das ermöglicht der neu gestaltete Raum der
Stille im REHAB Basel. Bei einem so ein-
schneidenden Ereignis wie einer Querschnitt-
lähmung oder einer schweren Hirnverletzung 
ist auch die spirituelle Verarbeitung bei den
Patientinnen und Patienten und deren 
Angehörigen ein Thema. Ebenso können 
auch die Mitarbeiter innen und Mitarbeiter 
des REHAB Basel den Raum der Stille 
aufsuchen, um für die anspruchsvolle Arbeit
wieder neue Kraft zu tanken.

Seelsorge 
im REHAB Basel

Für die querschnittgelähmten und hirn  -
verletzten Patientinnen und Patienten des
REHAB Basel ist der lange Weg der Reha-
 bilitation oft sehr schwer. Die Seelsorge im
REHAB Basel bietet Begleitung und Unter-
stützung an. Jede Patientin und jeder Patient
entscheidet selbst, ob eine Begleitung durch
die Seelsorge erwünscht ist. Die Seelsorge 
ist offen für all das, was die Patientinnen 
und Patienten in ihrer jeweiligen Situation
beschäftigt, berührt, im Moment verzweifeln
lässt oder auch freut. Sie bringt viel Zeit mit
und steht unter Schweigepflicht.

Unsere Seelsorge besucht auch die Men-
schen, welche im Koma oder Wachkoma sind.
Sie spricht diese an und vertraut darauf,
verstanden und wahrgenommen zu werden.

Die Seelsorge geht auf Patientinnen, Patien-
ten und deren Angehörige zu – unabhängig
ihrer Religionszugehörigkeit und Kultur. 
Auf Wunsch spendet sie Krankensalbungen
oder macht Segnungen und betet für oder
mit den Menschen.


